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Sehr geehrte Damen 
und Herren,
liebe Antragsteller,

viele innovative und spannende Projekte 
konnten mit Hilfe der Naturparkförderung 
in unserer Region bereits umgesetzt werden.

In dieser Broschüre möchten wir einige 
davon beispielhaft vorstellen und Ihnen 
damit die Möglichkeiten der Naturpark-
förderung aufzeigen. 

Nutzen Sie die Unterstützung des Natur-
parks bei der Umsetzung Ihrer Projekte. 
Das Team unserer Naturparkgeschäftsstelle 
steht Ihnen dabei gerne zur Seite. 

Wir freuen uns auf Ihre Projekte!

Rahmenbedingungen

Förderkulisse: 
Nur Maßnahmen, die innerhalb des Naturparks liegen, 
sind förderfähig.

Zuwendungsempfänger:
Antragsberechtigt sind Gemeinden, Landkreise, Unternehmen, 
Vereine/Verbände, Stiftungen und Privatpersonen.

Förderschwellen: 
Zuwendungen für Projekte werden ab einer bestimmten Höhe 
bewilligt:
•  Personen des öffentlichen Rechts (z.B. Kommunen): 

ab 2.500 € Zuwendung
•  Personen des privaten Rechts (z.B. Vereine, Stiftungen, 

 Privatpersonen): ab 500 € Zuwendung

Fördersätze:
Die Zuwendung kann je nach Projekt in unterschiedlicher Höhe 
gewährt werden. Die Fördersätze liegen zwischen 20% und 70%.

Antragstellung

Unterlagen für die Antragstellung:
•  Antragsformular (digital ausfüllen, ausdrucken und 

unterschrieben an  NP-Geschäftsstelle)
•  Projektbeschreibung
•  Kostenplan
•  Kostenplausibilisierung 

(i.d.R. 3 vergleichbare, bepreiste Angebote)
•  Finanzierungsnachweis (bei EU-kofi . Projekten)
•  sonstige Dokumente (z.B. Zeichnungsberechtigung, 

Lageplan, behördl. Genehmigungen) 

Sonstiges:
•  Die Frist für die Antragstellung endet am 

15. Dezember des Vorjahres.
•  Alle benötigten Formulare und Vordrucke fi nden Sie auf der Home- 

page des Naturparks (www.naturpark-neckartal-odenwald.de) 
unter 'Der Naturpark / Naturparkförderung / Förderunterlagen'.

Allgemeine Informationen zur Förderung

Nationale Förderung und EU-kofi nanzierte Förderung
•  Projekte mit einer Zuwendung von maximal 10.000€ 

werden mit rein nationalen Mitteln gefördert. 
•  Projekte mit einer Zuwendung über 10.000€ 

werden in der Regel EU-kofi nanziert.

Zuständigkeiten:
•  Die Naturparkgeschäftsstelle ist in beratender Funktion tätig. 
•  Das Regierungspräsidium Freiburg entscheidet über Bewilligun-

gen, vorzeitige Maßnahmenbeginne, Änderungen, Verlängerun-
gen etc., weist die Auszahlungen an und führt die Inaugen-
scheinnahmen und Vor-Ort-Kontrollen durch.

Landrat  
Dr. Achim Brötel 
Vorsitzender  
des Naturparks  
Neckartal-Odenwald 
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Entwicklung des  
Erholungswertes

	 Förderfähig sind Investitionen in Infrastruktureinrichtungen für eine 
integrierte, umweltangepasste und nachhaltige Erholung, in diesem 
Zusammenhang erforderlich werdende Maßnahmen der Landschaftspflege 
und des Naturschutzes, Maßnahmen zu Sicherung der Infrastrukturein-
richtungen und Investitionen in Besucherleitsysteme und die Bereitstel-
lung von Besucherinformationen.

	 Nicht förderfähig sind Ausgaben für Instandhaltung, Wartung und 
Reparaturen sowie Ausgaben für Abbau, Abriss und Entsorgung 
bestehender Erholungseinrichtungen.

	 Der Fördersatz beträgt 60 %  
der zuwendungsfähigen Ausgaben.
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Hütte am Wolfsloch

Beispiel 2

Beispiel 1 Beispiel 3 Handbike-Strecken

Zertifizierung Neckarsteig

Die Hütte am Wolfsloch in Helmstadt-
Bargen liegt im Gebiet „Wolfsloch“, in  
dem auch zwei Baumdenkmäler mit über
regionaler Bedeutung – die Wolfslochbuche 
und die Alfred-Winterbauer-Buche – zu 
finden sind. Die Schutzhütte liegt direkt  
am Wanderweg „H3“ und dient Wanderern 
als Unterstell- und Rastmöglichkeit.

   �Gefördert wurden das Baumaterial  
und die Bauleistung.

Ausgehend vom Stiftungs-Gelände der 
Manfred-Sauer-Stiftung führen 5 ausge
wiesene Handbike-Strecken durch die 
malerische Landschaft des Naturparks.  
Die Routen mit unterschiedlichen Anforde-
rungsprofilen ermöglichen es Menschen mit 
und ohne Handicap abwechslungsreiche 
Radtouren zu unternehmen, der Spaß in 
der Natur steht dabei im Vordergrund.

   �Gefördert wurden die planerischen 
Leistungen, Material und Montage der 
Beschilderung und eine Broschüre.

Der Qualitätswanderweg Neckarsteig  
wurde im Jahr 2012 eröffnet und führt  
entlang des Neckars von Heidelberg nach 
Bad Wimpfen. Mit einer Länge von 126 km 
und insgesamt mehr als 3.000 Höhen
metern, jeder Menge Natur und viel Kultur 
kann der Neckarsteig in mehreren Etappen 
erwandert werden.

   �Gefördert wurden die Zertifizierungs- und 
Rezertifizierungskosten der Wanderwege 
sowie die Beschilderung.
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Natürliches Erbe
	 Förderfähig sind Studien über natürlich vorkommende Arten und Lebens-

räume sowie über Auswirkungen von Land- und Erholungsnutzungen auf 
die Arten- und Lebensräume. Weiterhin förderfähig sind Investitionen in 
Maßnahmen des Biotop- und Artenschutzes soweit sich deren Fördernot
wendigkeit aus einer Studie ergeben.

	 Nicht förderfähig sind Maßnahmen im Rahmen  
von mehrjährigen Pflegeverträgen.

	 Der Fördersatz beträgt 70 %  
der zuwendungsfähigen Ausgaben.

    	 Bitte nutzen Sie das Landschaftspflegekonzept des Naturparks als 
Ideengeber und Orientierungshilfe bei der Planung von Pflegemaß
nahmen. Sie können sich bei der Antragstellung einer konkreten 
Maßnahme auf dieses Konzept beziehen.

Tourismusmagnet Neckarsteig –  
Planung, Wegebau und Beschilderung
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Sanierung einer Trockenmauer

Beispiel 2

Beispiel 1 Beispiel 3 Biotopverbund beweideter  
Obstbaumwiesen

Pflege alter Streuobstbäume

Ein Wahrzeichen des Kisslichs in Weinheim 
sind die Trockenmauern entlang der Wirt-
schaftswege. Diese sind außerdem ein 
unverzichtbarer Lebensraum für eine 
Vielfalt von Pflanzen und Tierarten. Nach 
einer Beschädigung durch Starkregen wurde 
eine Trockenmauer mit der Unterstützung 
des Naturparks wiederhergestellt.

   �Gefördert wurde die Bauleistung  
des Wiederaufbaus.

In Hemsbach drohen viele Obstbaumwiesen 
zu verbuschen. In einem ersten Schritt 
wurden diese Wiesen gerodet und für die 
Ziegenbeweidung zugänglich gemacht.  
In der Folge können die Ziegen die Flächen 
freihalten und so die Lebensräume von 
Reptilien, Vögeln und vielen seltenen 
Pflanzenarten sichern.

   �Gefördert wurden Rodungsmaßnahmen, 
Beweidungskosten und die Pflanzung von 
jungen Hochstamm-Bäumen.

Streuobstwiesen sind einzigartige 
Kulturlandschaften, ihre Erhaltung ist  
ein wichtiger Beitrag zum Artenschutz.

Auf der Gemarkung Wiesenbach wurde mit 
Hilfe der Naturparkförderung die Pflege  
von 56 alten, stark pflegebedürftigen  
Obstbäumen unterstützt. 

   �Gefördert wurden die Kosten  
des Obstbaumschnitts.
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Sensibilisierung
	 Förderfähig sind Maßnahmen zur Sensibilisierung der Bevölkerung für 

sämtliche Aspekte im Zusammenhang mit dem gesetzlichen Auftrag und 
den besonderen Zielsetzungen des Naturparks, unter anderem die Bereit-
stellung und Vermittlung von naturparkrelevanten Informationen ins
besondere durch Flyer, Broschüren, Ausstellungen, Informationstafeln, 
interaktive Informations- und Bildungsmodule, Veranstaltungen sowie 
Bildungsangebote.

	 Nicht förderfähig sind Ausgaben für Reparaturen an bestehenden Ein
richtungen sowie Ausgaben für Bewirtung im Rahmen von Veranstaltungen.

	 Der Fördersatz beträgt 60 %  
der zuwendungsfähigen Ausgaben.

Tourismusmagnet Neckarsteig –  
Planung, Wegebau und Beschilderung
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Odenwaldpfad  
Walldürn-Gottersdorf

Beispiel 3

Auf dem Odenwaldpfad in Walldürn-
Gottersdorf kann man erleben, wie der  
Wald im Laufe der Geschichte sein Gesicht 
verändert hat. 

Es erwarten den Besucher viele interessante 
Stationen mit einem Blick auf die frühere 
und heutige Waldnutzung.

   �Gefördert wurden Lehrpfadtafeln im 
Corporate Design des Naturparks und  
der Flyer zum Lehrpfad.

Beispiel 2 Bachlehrpfad  
Aglasterhausen
Der Lehrpfad „Bachlauf Michelbach“ in 
Aglasterhausen informiert interessierte 
Besucher über den Lebensraum Bach. 

Der bestehende Bachlehrpfad wurde im 
Jahr 2016 erweitert und überarbeitet.

   �Gefördert wurden Neukonzeptionen von 
bestehenden Tafeln und die Neufertigung 
von Lehrpfad-Tafeln im Corporate Design 
des Naturparks.

Beispiel 1 Kids on bike

Bei der Veranstaltung „Kids on bike“ hatten 
Kinder im Alter von 9–14 Jahren die Gele-
genheit, eine ganze Woche Bike- und Out-
dooraktionen an der Bergstraße zu erleben. 
Inhalte waren u.a. Mountainbike Fahrtech-
niktraining, kleinere Tourenprogramme, 
Wald- und Naturwissen und spielerisches 
motorisches Training in anderen Outdoor-
sportarten.

   �Gefördert wurden die Kosten zur Planung 
und Durchführung der Veranstaltung sowie 
die Gebühren für Leihräder.
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Kulturelles Erbe Erhalt der 
Kulturlandschaft

 Förderfähig sind Investitionen und Studien im Zusammenhang mit Aktionen 
zur Erhaltung und Entwicklung des materiellen kulturellen Erbes, insbe-
sondere von kulturhistorischen und landschaftsprägenden Bau werken 
einschließlich der umgebenden Kulturlandschaft. Weiterhin förderfähig 
sind Studien zur Erhaltung des immateriellen Kulturerbes, die einen 
direkten Naturparkbezug aufweisen.

 Nicht förderfähig sind Baunebenkosten, soweit die Leistungen durch 
Personal des Zuwendungsempfangenden erbracht werden.

 Der Fördersatz beträgt 70 % 
der zuwendungsfähigen Ausgaben.

 Förderfähig sind der Erhalt der Kulturlandschaft durch Vermarktung von 
regionalen Produkten sowie Investitionen (Erstbeschaffungen) in eine 
nachhaltige Produktion und Vermarktung von Naturparkprodukten, wenn 
sie im Zusammenhang mit einer ökologischen oder kulturellen Aufwertung 
des Naturparks stehen. Diese Förderung wird ausschließlich Klein- und 
Kleinstunternehmen gewährt!

 Nicht förderfähig sind Ausgaben für Ersatzbeschaffungen.

 Der Fördersatz beträgt 20 % 
der zuwendungsfähigen Ausgaben.
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Beispiele für 
förderfähige Projekte
•   Erstanschaffung von Saftpressen für 

die Herstellung von Saft aus Streuobst
•   Ausstattung eines Hofl adens
•   Entwicklung von neuen Produkten
•   Anschaffung eines Marktstandes  

z.B. für die Naturparkmärkte

Restaurierung 
des Kalkofens Mörtelstein
In Mörtelstein hat sich der Heimatverein 
Obrigheim des örtlichen Kalkofens ange-
nommen und ihn in liebevoller Handarbeit 
restauriert. Auf Informationstafeln wird 
über die Technik und die Historie des Ofens 
informiert. Für die Besucher wurde ein 
Vorplatz errichtet.

    Gefördert wurden die Bauleistung, die 
 Baumaterialien, die ehrenamtlichen 
Leistungen und die Informationsschilder.



Wir freuen uns auf Ihre Projekte!

Das Team der Naturparkgeschäftsstelle steht Ihnen gerne 
von der ersten Idee bis zur Abrechnung Ihres Projekts zur 
Seite. Nutzen Sie die Möglichkeiten der Naturparkförderung 
und reichen Sie Förderanträge rechtzeitig bei uns ein. 

Haben Sie Fragen? Wir helfen Ihnen gerne weiter.  
Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns eine E-Mail:

Tel. 0 62 71/94 22 75 oder E-Mail: foerderung@np-no.de

Naturpark Neckartal-Odenwald
Naturparkzentrum
Kellereistraße 36, D-69412 Eberbach
Tel 0 62 71/94 22 75, Fax 0 62 71/94 22 74
E-Mail: foerderung@np-no.de
www.naturpark-neckartal-odenwald.de
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